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E Habsburgi cher Herr chafl.“*)
n tädter Für tentum liegt die lutheri che Parochie Ma  el  +

rnehmlich dwärt  O das Archipresbyterat ehe

reslauer Bi chof als der 0 Zirckwitzer Halt zugehörig
1729 lebt der Erzprie ter von Zirckwitz II bitterer Fehde mit

dem Maßler Wortsdiener augsburgi cher Konfe  ion. Franz Adalbert

arczek  5 Erzprie ter und Pfarr *  — Zirckwitz glaubt 2 nicht ge chehen la  en
5 —  —  ürfen, daf  5 der lutheri che Pfarrer 5u Ma  el Leb David
Hermann vor ätzlich und der Altran tädti chen Konvention (1707 zuwider,
wie 2  XV (der Erzprie ter) meint, Eingriffe u  eine 1Ura parochialia thue.
Er be chreitet den Be chwerdeweg. —  —  2 Ent cheidung Üüber Recht  und
Unrecht der  treitenden Parteien hat im vorliegenden lle ———  —  + kay l
königl. Dber-Amt 8 Breslau und M letzter In tanz des Kah ers Maje tät
1I Wien. r Kläger  —  —..  ——  +— noch Beklagter 11 edöch befugt,  eine Angab  —  +—  5  —  83
 ei  9—. —  — Anklage oder Verteidigung, dem kay k königl. Ober Amte unmittel—
bar einzureichen. Die vermittelnde Behörde bildet vielmehr  X den Erz
prie ter das churfür tl. bi chöfl. Admini trations Amt 1  1 E  gei tlichen Sachen
de  V 8 istum D zreslau, für den Maßler lutheri chen Pfarrer —(65 Durchl.
der 7.  erzog Carl von ürtemberg  N  — und Teck A  — derzeitiger Herzog von

.  —  —  — Bern tadt —Juliusburg. De  U Erzprie ters förmliche Klage wider
den gegneri chen ketzeri chen parochus eröffnet folgenden Schriftenverkehr.
Der Erzyrie ter unterbreitet —  +—  —— Klagepunkte dem bi chöfl. Admini trations-—
V  umt Die es über endet die Anklage dem Oberamt, das Oberamt giebt
 ie weiter ———  — den Herzog von Würtemberg. Der Her  9 Üübermittelt e
dem Beklagten mit der Aufföorderung ihm einen deutlichen Bogenbericht
und wie  ich die —  ache eigentlich verhalte, binnen 8 Tagen ohnfehlbar
einzu enden. Der Maßler Pfarrer fertigt, wie befohlen, 2*  ——  —  7.— F.   einen erzog  —

Quelle: Tin altes Curreude Buch von Ma  el, das durch die Hute des

rn Pa tor Olshau en 3  Ma  el freundlich t 4. Verfügung ge tellt wurde.
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Bogenbericht und  eme Antwort
Der Herzog  tellt e dem Oberamt wieder N,da  eine ˙  E Beurteilung oder Erinnerung hält DasOberamt
fällt nun den richterlichen Spruch. Er geht zunäch t demHerzog 3u und

durch die en einem Unterthanen bekannt gemacht, eventl. Unnter
eisfür ein bisheriges Verhalten. Vermehrung des Schreib—

n0 Urteils 1 noch —  in, wenn nach eingelaufener
klagten beim Oberamte noch Rückfragen heim
er auch Ergänzungsklagen  eiten  8 de Klägers
olgen. weniger wird dieendgiltige Er 

16uf ehalten, fallsene der Mittelbel
—  u,/ timmung GRXECU elben

eß durchläuft Nack E

mtliche Stadien. Da  D  char
—  —  —  chützende Verfahren bietetkeit
erechtigkeit,diee II  ich haber

i t u

U
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28

4 chent E

and 5Unter
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die en Um tänden 5  I Erwarten, daß der
lutheri che Gei tliche billige Prüfung un Wü
Rechtfertigungseingabe finden wu  23  Trde? Wir wer
dürfen, zumal bei einem collegio, da  D unumwunden V In lt de
Beklagten, dem mächtigen Herzog Würtemberg,  eine Verwunderung
und Mißbilligung 8 erkennen giebt, da 5 er für  einen ichen Klienten

t chreiben das Wort gerechter  chützenderRa  el I  einem Beglei
Wie 2.  — inter Habsburgi cher Herr chaftdigung  * er  ff hat

aArmen lutheri chen parochus be tellt, der  eine
Gut, Leib und eele betreffende Vertretung dem Kay i. Köngl.

mite gegenüber einem wenig bedeutenden oder gleichgiltigen oder

9  ngnädigen Herrn überla  en mußte! Der Ma  el-Zirk Streit 

fall offenbart die  chwierige Lage der lutheri chen Gei tlichkeit Schle iens
unter den Habsburgern N de  *  1 er ten Jahrzehnten 2  —  +  — Jahrhunderts
trot we tfäli chen Friedens, I0 Altran tädti cher Conbention. Es  eien

525  * Proze  es abgedruckt.zum Erwei e folgende Akten tücke de

Klage
*3—  2— Erzprie ters von Zirckwitz wider den lutheri chen N  2  —  —  —  —  Vortsdiener

Ma  el heim bi chöfl. Admini trations Amt Anfang U 1728
Einem Hochwürdigen Ehurfürftl. Bi chofl. Admini tra 

tlons O fie o werde gehor am t hinterbringen gemüßiget, welcher
ge talten der Maßler lutheri che Wortsdiener Bernf tädti chen Für tenthums
Leonhard David Hermann  ich mehrmahlen unter tanden iüsalutato

arocho meinen Eingepfarten ver chiedne AEtUus parochiales Iu admi—
ni triren und hierdurch meinen diesfälligen luribus recht vor etzlichen
Eingriff 5u hun

Inmaßen nicht * U vo!  1 Ellg uth, gebürtig — 0

V  —  —  zerwandten George Ko chmieder mir eingepfarten, 0  ich anitzo —  —

Baleck befindet, Erne At h oHaltauf einem gewi  en Herren vo  14  14

li che von —  — gebürtige Weibesper on Nahmens edwig  —  .  *
2—  —  *—  —½ 48 EntrichtungKramb in Contra disecestianam Constitution

(65 gegen den Wortsdiener 2*  — U 0 W Schulhalter gegebne 8  —(67 9

ohne Bedenken 4 6 V 1
Buchwald den 26 JanDannen inem Bi chofl. Unterthanen —2—  —  2

2 6. 1728 Nahmens Chri toph Uku ohne den erforderlichen Er

laubnißzettel ein Kind getaufet.
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Und endlich auch 0 II de mei
eingepfarrten ufe ch acha

Eern Dien tmagdt ihrer Redens Art nach3 chtet
Nachdem denn nun die conservation der miu anvertrauten

1Iurliulll parochialium inter meine Pflichten zehle, denen Augsburgi chen
Wortsdienern auch  elb ten I Altrantstädtischen 8S0nvVvention

110 ausdr Einhalt daß dafern 16 3u P  m Ihre
usgeno  en ministerial actus 3u admini triren erfordert würden
 olches zwar, jedoch Slaubun Und Vorbewuzz +
ordinarii; auch daß die em dasjenige entrichtet werde, wa S

ihme deswegen zukommt und nicht anders  che en mag
2  — bewende 1  nei  1  16e gehor am te Preces V  14 Cin Hochwürdig, Churfur tl

bi chofl ffieium, **  —  HV  —I geruhe dero ohe I I 0 0 II

hohen Ortes gnädig angedeihe UN 3u la  en, folgbar fernerweit gen

dergleichen Parochialturbationes 39  E  0 ch 400

praeterita SupP recensita zulängliche f 11 erlangen
—  —  —  D  —.  — 2— obiger Einträchtiger neiner —  —  *   —  — barociiahuu

Duührender animadx er 810UNnlN gezogen werden moge
A Is Ergän ungsklage hat der Erzprie ter einige V  56lt nachhe der

Hauptklage von Mat noch hinzugefügt
daß der Maßler lutheri che Pfarrn Ohne vorhergängiges pfarrliches

tteéstatunn Super EX SGluta Stolaetaxa auch des Chri toph untt

Kind Ellgut widerrechtlich getauft habe 7 t 1e offenbar
hunden uitt der lage wider den ebenfalls dem e von Würtemberg
Ul ten Wortdienerlutt 96 i chen vOn Glauche, den der Erzpriefter
gleichfalls ver chiedener Eingriffe —  —  —  eine UI  4 dem Admini trations
—  2  —.— be chuldigt.

II

Legitimation
des lutheri chen Wortsdieners Ma  el  einem  1 Herrn dem

von Würtemberg eingereicht, vom —14 Juni 1728
1 Wegen Kopulation elnte katl oli chen Weibes mit emnmem

evangeli chen Wittiber.
RE E  —  0  *  7 t wahr ——  2—  —— hahe George Ko chmied und Hedwig

Kramb chen nicht Krau en) ordentl getrauet, aber *  e  2**  * Herrn Erzprie te
hoffentl 1  eine 1Ura parochialia COntraà dioeécestanan Counstitutrönen

licht den minde ten Eingriff  PeE gethan denn,
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gehören 1e Herde —I———— E anvert
weil 1e chon uns Inder Jahr da elb t gelebet, Dien t
und itzo ene Gärtner telle angenommen haben. Dazu handele ich
gantz nicht wider die Altrant tädtif che Kor  on, darauf  ich der
Erzprie ter 3 berufet. —  H i t mehr wider ihn al  72 mich

Denn daich auch katholi che Leute IN mennem Kirch piel raue
die gemeinen Leute I a  en getheilet Uund Age chrieben,
was 2   iegeben en vor die actus Inisteriale nan

U andern Parochie verrichten Bet, wird Eei*— 1* Lb 2
gedachtauch keine limitation gemacht, FEarI E 6
davon  ollen  eien und die buth  I PDigerkeine lurisdie M Taufen, Trauen und Begraben 6 D”
 ie haben.
Daß der Hr Erzprie ter I der Mann YE 5  t Ellguth
gebürthig und  ein eingepfarrtes Kirchkind das Weibh Aber gehöre
nach Pawelau us Trebnitz che Kl., nicht wahr, denn ühm
mag die ädige V  err chaft nicht weil —

liederlich i t, und dief hat i ch losgekauft.
1* — U —aß imputiret Ich hätte —= *  * — 30— gl und

Iei Schulhalter Sgl gefordert und genommen, 80  18 t 14
Erlaubnis 6 ffenbares Falsum, denn weill —  —  —
27  tellte ichs 2—  —  — des Weibes Wille  en, was e
geben wollte und köndte Uund e Ab (94, dem SchulhalteNN Aber *  — 9 27 welches auch gerichtl. ausgeredet  chriftl. atte tiret wird

2 Wegen Emnes Tauffen ohne Zettel
— ch h be freilich das Kind —  —  — Buchwalde hne 3 — 61 talifen

müu  en well ch —  — Uungeachtet billicher An uchung ERA halten
können Ur ache, U  I Wöollre 9* Zirkwitz 16 gl und all o
Meihr .s HIeII haben Als die ½  — Kla  e der Aaurmen

Dre chgärtner der Altrant tädti chen 704  1  1* 6iit1i6n ch I—9— E,
nehmlich 0 gl dem Kirchdem Werri Gei tlichen und *  — Sgl
chreiber Man wunderte  ich, warum der —VY Erzprie ter, da er

bn etliche Tauf und Andre Zettel gegeben und EXPresse
darinnen atte tiret, Habe  ick nach der St Glae XXO kontentiren
la  en, hier bei die en Laufen Indren und meh haben wollte Unter 
de  en, weil er  ich dismal nach der Stolae u. vollte ontentiren
la  en, U  6 „ cha dl err chaf  —  5 dvom Buchwalde ihren
Unterthanen nicht mehr Erlaubere 0 geben Als

2  ——
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te Augewöhnl. Uund d Allergnädigf
ben will,  oMaje tät m der Convention ha

das depositoriumzu Hau e 9 *  ommen
bernt  1 das Kin d, —

und würde ES weder üÜüber mein Gewi  en bringeUN noch verantworten

können, —  —  — ich da  D Kind Uumb des Zettels den ich nach
gatte  ollenbillicher Ar  *7  147  chung nicht haben kondte,

erl M allergnädig ttaufen und  olches der von Ihro Kay
ge chenkten Religionsfreiheit und Gnade verlu tiget machen  ollen.

0˙°0 Biea  katl,Zu deme hat — PI I1 Hochwürdiges NJ
da vor einem Monat Ddie Sache abgethan worden, e ———— b  t V  27

ciret, da 5 der Kindel Vater vermöge der Altrant tädti chen CSOn:·

vention nach der stolae taX  16 nicht mehr aAls 9 dem
dem Kirch chreiber geben Uund

Hr Erzprie ter 1  1  n 2 Sglo
an der Dom Kantzeley nieder e8 mü  en.

aber über einem Taufen von Ellgutt bin verklaget worden,5 Daß *  ch —  —  8 neugebohre chwache KindV eine Noth Taufe, da  ie miu

nach Ma  el brachten, auch hernach  tarb, ind er t mit Be tellung
Auf olche Wei e würde

des Begräbni  es kondte gemeldet werden.
144  terben mu jen, weil das Pfarrl.das Eind ohne di  — *  auf E* 1VV

Genung, 84
Attestatum 5u lang am angekommen wäre.

 ondern 1 EAusd
nicht Animo laedendi 61 intermittendi

Sitatis nicht den Augenblick ge chehen können.sSumnl Neces
päteren Legitimation des

Über icht hierherge tellt aus einer
Maßler Wortsdieners).

3 Wegen einer Kranken Kommunion VII T ü chachave.
 ch auf dem adelichen—  E  VD i t wah ch habe das kranke Men

gewöhnlicher 5bservance
ofe  — da elb t kommunieiret Uund zwar

Willen Ctwas Fum Verdruß
ohne Vorfa dem Erzprie ter mit234  —  —  te Au  gewöhnl. und der Allergnädig   ben will,  o  Maje tät in der convention ha  in das depositorium  wieder zu Hau e genommen  ber taufte das Kind, —  bei den Gerichten geleget; icha  und würde es weder über mein Gewi  en bringe  n noch verantworten  können, wenn ich das Kind umb des  Zettels willen, den ich nach  hätte  ollen  billicher An uchung nicht h  aben kondte, zu  Zirkwitz   erl. Maje tät allergnädig t  taufen und  olches der von Ihro Kay  ge chenkten  Religionsfreiheit und Gnade verlu tiget machen  otlen. —   chofl. Bicariat,  Zu deme hat ein PI. Tit. Hochwürdiges Bi  da vor einem Monat die Sache abgethan worden,  elb t agnos   eiret, daß der Kindel   Vater vermöge der Altrant tädti chen Con-  vention nach der stolae taxae  nicht mehr als 9 Sg l. dem  dem Kirch chreiber geben und  Hr. Erzprie ter und 3 Sgl.  in der Dom Kantzeley nieder legen mü  en.  aber über einem Taufen von Ellgutt bin verklaget worden,  5  Daß ich  —  das neugebohre f  chwache Kind  war eine Noth Taufe, da  ie mir  nach Ma  el brachten, auch hernach  tarb,  und er t mit Be tellung  Auf  olche Wei e würde  des Begräbni  es kondte gemeldet werden.  —  be  terben mü   en, weil das Pfarrl.  das Kind ohne die Taufe ha  * 4*  Genung,  daß  8  Attestatum zu lang am angekommen wäre.   ondern in gausa  nicht Animo laedendi et intermittendi  sitatis nicht den Augenblick ge chehen können. Der  summa Neces  —  päteren Legitimation des  äber icht wegen hierherge tellt aus einer  Maßler Wortsdieners).  3) Wegen einer Kranken Kommunion  zu T  Hhachads   ch auf dem adelichen  R. Es i t wah  rich habe das kranke Men  N  7  *  ch gewöhnlicher observance  Hofe da elb t kommuniciret und zwar  Willen etwas zum Verdruß  ohne Vor   atz dem Hr. Erzprie ter mit  —  *  Or. Erzürie   ter i t in  einem Le  thun; denn der der  torbene  Contrar gewe t, weil  weder mir noch den d  *  euten hierinnen  den Kranken dis eits  er wußte, daß ich und kein ander Gei tl. zu  ich auch zufolge   einer eingepfarrten Dörfer gel  jolet wurde, dahero  Sorge darum getragen habe. —   othaner observance de to weniger  die Kranken Kommunion  Von dem vermeinten entzogenen aceidens vor  enn ich glaube daß der III.  paragraphus  i t wohl nicht viel zu  agen, d  —  n  ich wohl auf andre actus  in der Altrant tädti chen onven t.ĩ o  mmunion beziehet, maßen es hier  arochiales aber nicht auf eine Krankenko—— 2  —.

*5* Eröprie  ter i t V  einem 2
thun,; denn der  t 0 b E  — 1

66ntralr gewe t, weil
weder min noch den e *  — V hierinnen

8e ——  — rüken di   eit
er wußte, daß ich und kein ander Gei tl.

ch auch zufolge
 einer eingepfarrten Dörfer gelJ0 E4 wurde, daherd

orge darum geiragen habe.
 othaner Observance de to weniger

die Kranken Kommunion
V  50  1 dem vermeinten entzogenen aceidens

enn ich glaube daß der 111 paragraphusi t wohl nicht viel U  agen, *11  ich wohl auf andre ACtUs
II der Altrant tädti chen234  —  —  te Au  gewöhnl. und der Allergnädig   ben will,  o  Maje tät in der convention ha  in das depositorium  wieder zu Hau e genommen  ber taufte das Kind, —  bei den Gerichten geleget; icha  und würde es weder über mein Gewi  en bringe  n noch verantworten  können, wenn ich das Kind umb des  Zettels willen, den ich nach  hätte  ollen  billicher An uchung nicht h  aben kondte, zu  Zirkwitz   erl. Maje tät allergnädig t  taufen und  olches der von Ihro Kay  ge chenkten  Religionsfreiheit und Gnade verlu tiget machen  otlen. —   chofl. Bicariat,  Zu deme hat ein PI. Tit. Hochwürdiges Bi  da vor einem Monat die Sache abgethan worden,  elb t agnos   eiret, daß der Kindel   Vater vermöge der Altrant tädti chen Con-  vention nach der stolae taxae  nicht mehr als 9 Sg l. dem  dem Kirch chreiber geben und  Hr. Erzprie ter und 3 Sgl.  in der Dom Kantzeley nieder legen mü  en.  aber über einem Taufen von Ellgutt bin verklaget worden,  5  Daß ich  —  das neugebohre f  chwache Kind  war eine Noth Taufe, da  ie mir  nach Ma  el brachten, auch hernach  tarb,  und er t mit Be tellung  Auf  olche Wei e würde  des Begräbni  es kondte gemeldet werden.  —  be  terben mü   en, weil das Pfarrl.  das Kind ohne die Taufe ha  * 4*  Genung,  daß  8  Attestatum zu lang am angekommen wäre.   ondern in gausa  nicht Animo laedendi et intermittendi  sitatis nicht den Augenblick ge chehen können. Der  summa Neces  —  päteren Legitimation des  äber icht wegen hierherge tellt aus einer  Maßler Wortsdieners).  3) Wegen einer Kranken Kommunion  zu T  Hhachads   ch auf dem adelichen  R. Es i t wah  rich habe das kranke Men  N  7  *  ch gewöhnlicher observance  Hofe da elb t kommuniciret und zwar  Willen etwas zum Verdruß  ohne Vor   atz dem Hr. Erzprie ter mit  —  *  Or. Erzürie   ter i t in  einem Le  thun; denn der der  torbene  Contrar gewe t, weil  weder mir noch den d  *  euten hierinnen  den Kranken dis eits  er wußte, daß ich und kein ander Gei tl. zu  ich auch zufolge   einer eingepfarrten Dörfer gel  jolet wurde, dahero  Sorge darum getragen habe. —   othaner observance de to weniger  die Kranken Kommunion  Von dem vermeinten entzogenen aceidens vor  enn ich glaube daß der III.  paragraphus  i t wohl nicht viel zu  agen, d  —  n  ich wohl auf andre actus  in der Altrant tädti chen onven t.ĩ o  mmunion beziehet, maßen es hier  arochiales aber nicht auf eine Krankenko0 V 11 11 ——  mmunion beziehet, maßen E hierarochiales aber nicht auf eine Krankenko
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23  —  5

— Ctiie Anmeldung Ankommet vie ege
praejudiz, weil V  —* nicht Nneine Gewohnhei
und Liebesdien t 30  en Dazu
mich nicht anklagen, denn nach der Altrant tädti chen Convention mag
ch gehen allen Kranken, 3 denen ich werde

Das anmelden aber 1 wa neuc45 und i te den Leuthen
10 mögen  ie thun was  ie wollen
  el 14  1 1 Junii 1728 Hermann,

Pa tor Maß  +—
III

Die Eut cheidung
Oberamtes 25   1 Breslau, dem Herzog vol 3  —  +  —.  —  Vürtemberg

über andt, vom März 7  90
4 ——  —.—  —ür tlichen Gnaden i t wohl erinnerlich, 4  vas für Klagen der

Zirckwitz wider ——  2  2 Wé  22  ortsdiener 0  1 U  E und Glauche
ver chiedener Eingriffe 89*2*  —  eine Ura parochialia hier  5elb t en

hracht und was Selbter hierinfalls ob amtlich vorzukehren gebeten
—  ——  — man N  — auf Seiten de Kgl Oberamts  owohl dasjenige,

M.  2 gedachte beide —  —  II  —  2* 3¹ ihrer vermeintlichen Ent chuldigung
 o benamb ter Legitimation dagegen eingewendet dls *  0 ingleichen

4 Euer Für tlichen Gnaden  elb t U  UN  11  term praesentato 3 14
richenen Jahres dabei * erinner  14 belieben wollen reiflich erwogen,

—28  — aber auch befunden, daß anborderi t (1) der Pa tor 5 Ma  el —171  41

mie, daß E V  elb t zuge tandener Maßen I2O die der katholi chen
ligion zugethane Hedwig Kramb chen e  — köpuliren, —86 des Chri toph
Uintes Rmind 60 Ellgut ohne vorhergängiges pfarrliches Attestatum
Per sulutia StGlae teG u taufen, wie nicht weniger 1II 510

erforderliche Anmeldung bei dem parocho 1061 die ranken 5¹
uchen  ich Antermagßet,  ta aflicl Eegangen habe, 5  I mahlen Ihme

UGad licht unbekand  ein können, dav Selbtem 8 —0—

bholieas k Gewalt —  —  Wi —EUITI ESdretion zu tehe,
040 II dum aber die Alträant ftäti che 6nVSeIn16I hier 

9e  0 Und daß anfonf te auch quoad—  —  — kEkar E Ziel uud Ma  —  5
11 die denen Regierunge  chon vorläng  Ainurtrte Kay l und rönig
lergnädig te Berorduunz 8 (Kar6 Ien den 24
111 denen ministris Augustanae Gntessionts alle der 

EUxcursiones M die katholi ch Pfartheien Ohne Begrüßung da iger
II stricte inhibiren.

16
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 o befremdet uns UuUmb  o
Selbte gedachten Wortdienern

quoad assun 3tium 111 reata
thur von Selb ten bedacht  ollten, deme rad entgegen ih *  38  ——

abttenbdta ver  E  ige  ich E  gen
mögen

Gleichwie aber das Kgl Oberamt derle um praejudiz de  2
katholi chen Cleri gereichenden Untermaßungen Cben venig nachzu el
vermag, V  2  5 Selbtes denen Augspurgi chen 6G6nftessions Verwandten
——  — deme, —  —  — rechtens i t, Eintrag ge chehen5 Un 1t Al
hätten*  4 zwar auch Ur ache, wieder oberwehnte 2 SCOntrav6nienten

Wir wollen aber 0 die esmit empfindlicher Anthun vorzugehen:
Gnaden 18 5mah annoch amit zurückhalten, und Euelt Fur t

9u 8² es ehen, daß elbte  —  8— mehr e agte beyden Worts Diener
bei V  140 nerVergehen  charf verwei en und

Gdrer tties quoties, alleP6Ee I von Ein hundert Reichsth
zu verbiet bedachtfernere dergleichen Unternehmungen Umb

 eyn werden, als nan an on ten und 14 wiedrigenfall dis O  Ith  d andere
remedia compulsiva die t  Hand 5 nehmen und 4e Wortsdiener
8*8  — die Schranken ihres  chuldigen Gehor ams anzuwei en,  olg am derley
Begün tigungen nit Nachdr Uck u Uunterbrechen gemuüußiget  eyn
Gleichwie II  1  ll dagegen auch 8— —  —  —  — Gegentheil wieder du Ctwann

Unternehmende Unbefugn! e, 2  —  ——  ——  — elbte  2*0  —  — geluiger 4  Ben VGTIHéEireét
worden, Euer Für tl Gnaden N Hand — gehen nich ermangeln
witede

2 686

Zu fernerer Charakteri ierung damaligerVerhältni  e l noch C

daßvahnt der 2prie ter von Witz  ——  —  2—  *X d om lutheri chen Pa tor
Zirckwitz ordert UlnrdINMa  el getraute Paar   bald 4  I  ich nach

benach—der dortigen katholi chen Pfarrkirche die Trauliiie wieder Okt
5  arten Trebnitz' chen Kirchenktrei e 91 7 10 bereits Brauch, daf  5 Ote

—5  —5  —  ——  —— aanRII
..INWL *  V non E Cleuten derkatholi chen parochi „wenn (nieh

d  — 1  N llten V  ich ziehentvange i chen Parochie katholi ch 91
und dem evangel. parocho nicht guüttes Wort, ge chweige  einen
Gebühr davon geben noch Erne Zettel fordern.“ Auch *  —  — Zirckwitzer
Hal hofft Harczeck 4  U ald dahin gebracht haben, ern Eu dem

amtliche remedia 90 Schweigen gelehrt gabe
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Beor u die da  700 notigen andata erwi
** helfen Er Hrauet dem Maßler an, 22
pfarrten Dörfern unangemeldet treffen werde, 8 ihm ühel bek
Leonh Dab Hermann bemerkt 3u die e Drohung II  einem Schreiben
An den Herzog „auf  olche Wei e ich übel dran Uund vieler Gefahr
iterworfen, weil man der Leute Rack aus Erfahrung Wwei E  — könnte

auch Unglück widerfahren, eunn ich gleich au mnem  olchen
orfe nichts Amts achen, denn 5 ich Quch  chwüre, würde doch
diesuspition N, ich hätte ministerialia gehandelt, denn Ar hätten
keinen Glauben. 7

Im 21 Augu t 1— ergeht auf Grund de vomn He ant

ge andten Anklagematerials die Kay erl Königl 9  4  X  C ol +. da 5 V  1
Verhüttung, damit nicht etwan dabey fremde und gausländi che 2  Lort  —
diener mit ein chleichen möchten; jedesmahl Wwe! 141 de Kranke *  — der

eumemnkatl oli chen Pfar rthey Augsburgi chen Konfe  ions 8 erwandten
Berufung dem katholt chenMinistrun 3U  ich rUfen 'TR wollte,  olck

Pfarrer Selbten O  rte 0  Eeze und wohenr de  elbe gerufen vird 0
gleich eröffnet aAuch  olche  8 12 Casibus repentinis weilen de n Berufung
und nS81  110¹ An den katholi chen Pfarrer 3u gleicher Zeit 0 eicht
ge chehen und iu nichts ve hinderlich  eyen könnte, llerdings bebhachtet
werden  olle. 77 — bietet dem Er prlefter Zirckwitz die erwün chte

den Mai e 0  —  —  .  —  —  brtsdiener 1 nelte Proze 5 verwickelnGelegenhEit
Gar  chnell berichtet eine gewandte, der offenen Wahrheit möglich 11 Aus

dem Wege gehende Feder 88 *—  —  — ODktober der Maß  ler  .  —Wortsdiener — 1

der Je chitzer Windmühle die Mullerin ohne  ich el ihm 5 melden
der wenig tens 0 von 2 Meullerin Einige Anmeldung de  enthalben
36 ihm ge chehen, u Afragen praeésumptuose Vum Tode disponiret

Abe E hittet, den elben VUr Erlegung der ihm bereits Andiktierten
Poen von 100 — Mihl anzuhalten Uund  pricht den —  Un ch  —  —7 Ql daß fene
Held 40 Plias ISa8S V1Hl 6  em Gotteshau e Dda baufällig war! weilen

Abten durch N vielfältig be chehene Eingriffe wider da  elbe  ich  *dergangen
Aund pecee ret ihm eingehändigt werde lüch bei die er Anklage Htdas
Recht auf jeiten des Maßler Wa tors. Der elbe hat nach jemer Aus age
der  terbenden Mit Herin, Mider 199  Ei Ahwe en Cn durch die leibliche
Mutter der elben und durch ne Frau 2  —  — Dor e —. ——  22 Mal geru en vird
das lbendmahl nicht gereicht 0 Mu lerin hat V Erfßt — age
ZAuvor der Maßler Kirche  elb t empfangen. EI habe e —  —  —  —  — bei
lenem Be uche getrö tet und Gott be ohlen, wie jedem Chri ten zu tehe.
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Er habe  ferney dem Weibe QAus dem
Krankenbe uch, nicht ur Kranken Kommunion
prie ter Mitteilung 5 machen Das Oberamt aber i t, bevor noch
der alia I  7 der Maßler Prediger, gehört i t, bereits zu dem E
 chlu  e gekommen, ihm die cOomminirte Ppoen 100 Rchthl
eintreiben zu la  en Nur des Herzogs Rekurs, 3u welchem Tage
Fri tgewährt werden, vermag Hom Maßler Wortsdiener Leonh. Dav
Hermann die Zahlung der empfindlichen Ge  422 ab  700  uwe  nde Wahrlich
— edurfte für enen evangeli chen Gei tlichen den katljhyli chen Habs-

tets uner ch  le Gewiß en,burgi chen Herr chern gegenüber
enentapferen Y  eut, —.  NMe  chwer erkämpfte Glaubensfreiheit 3u bewahren,

le e8  e müh am abgerungenen evangeli chen Rechte 5  14 verteidigen.
ge chichtliche Wahrnehmung be tätigt aufs der Ma  el Zirckwitzer Prozeß

roß Strehlitz. Bienert


